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Die Lage auf dem Valkan.
Wie wir geſtern bereits kurz meldeten, wurde Bul

garien am Montag zum Königreich erklärt.
Damit ſtehen die Dinge auf dem Balkan auf des
„Reſſers Schneide. Fürſt Ferdinand von Bulgarien war be
Lanntlich in der Nacht zum Montag in Sofia eingetroffen;
die Miniſter waren ihm bis Ruſtſchuk entgegengefahren und
hatten von ihm die Zuſtimmung zur Proklamierung der
Selbſtändigkeit Bulgariens und zur Mobiliſierung
der Armee verlangt. Fürſt Ferdinand hat dieſem
Wunſche nachgegeben.i W es ausgeſchloſſen iſt, daß die Türkei gegen die

Unabhängigkeitserklärung Bulgariens Proteſt einlegen
wird, ſo muß mit der Möglichkeit eines türkiſch- bul-
gariſchen Krieges gerechnet werden. Eine Verſtär-
kung der Truppen an der bulgariſchen Grenze iſt ſeitens der
Türkei bereits vorgenommen worden. Jn Sofia wird er
klärt, Bulgarien ſei hinlänglich gerüſtet. Das bulgariſche
Volk ſteht in ſeiner großen Maſſe hinter der Regierung.
Schon die nächſte Zukunft muß die Entſchei-
dungbringen, ob die Proklamierung Bulgariens zum
Königreich einen kriegeriſchen Konflikt zwiſchen der Türkei
und Bulgarien zur Folge haben wird.

Der Korreſpondent des „Matin“ in Sofia meldet, daß
bereits 130 000 Mann bulgariſcher Truppen
unter Waffen ſtehen. Jm Kriegsfalle würde ſich das Kon
tingent bis auf 380 000 Mann erhöhen, dazu kämen
Reſerven in Höhe von 110 000 Mann. Jm Falle einer
Kriegserklärung würde Bulgarien die Offenſive er-

reifen, ſofort Adrianopel beſetzen und mit ſeinenKruppen auf Konſtantinopel losmarſchieren,
z Die Türkei konzentriert ſtärkere Truppen
maſſen an der türkiſch- bulgariſchen Grenze. Zwei
Diviſiomen ſind dort von der griechiſchen Grenze ein-
getroffen. Sechs Kavallerie-Regimenter in
Konſtantinopel erhielten bereits am Sonntag Marſchbefehl.

Durch die Proklamierung Bulgariens zum Königreich
iſt die Orientbahnfrage etwas in den Hintergrund
getreten. Ueber Vorſchläge der engliſchen Re
gierung zur Löſung der Frage berichtet folgende Mel
dung aus London: Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat
die engliſche Regierung der türkiſchen und der bulgariſchen
Regierung Vorſchläge zur Beilegung der die Orientfrage be-
treffenden Streitfragen gemacht. Die Türkei habe ſich
bereit erklärt, einer Uebertragung des mit der Orientbahn-
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Pachtvertrages auf die bulgariſche
Regierung zuzuſtimmen, vorausgeſetzt, daß die Bahn vor-
läufig der Geſellſchaft zurückgegeben würde
und die Rechte der türkiſchen Regierung gewahrt würden.
Die engliſche Regierung habe die Signatarmächte des
Berliner Vertrages erſucht, der Regierung in Sofia dieſe
Löſung der Streitfragen zu empfehlen, um den
normalen Stand der Dinge wiederherzuſtellen. Dem Ver-
nehmen nach ſind die Großmächte übereingekommen, dem-
entſprechend vorzugehen.
z Parallel mit der bulgariſchen Unabhängigkeitserklärung
geht der Plan der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung, ſich
die ehemals türkiſchen Provinzen Bosnien und Her-
zegowina einzuverleiben. Die bekanntlich in Paris und
Rom überreichten Hand ſchreiben Kaiſer Franz
Joſefs l beſchäftigen ſich mit dieſer Frage. Gleiche
Schreiben dürften auch, wie wir ſchon andeuteten, an ſämt
liche anderen in Betracht kommenden Regierungen gerichtet
ſein. Oeſterreich-Ungarn hat ſelbſtverſtändlich ein reges Jn
tereſſe an dieſen Gebieten, da es dort große koloniſatoriſche
Werte geſchaffen und vor allem viel Kapital zum Bau des
dortigen Bahnnetzes verwandt hat.

Der franzöſiſche „Petit Pariſien“ ſchreibt in ſeiner
Nummer vom Montag: Das Handſchreiben Kaiſer Franz
Joſefs an den Präſidenten der Republik kündigt die
Annexion Bosniens und der Herzegowina an. Gleichzeitig
wird die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens als bevor

angekündigt. Der Berliner Vertrag hat ſomit aus
gelebt.

Der „pPetit Pariſien“ befürchtet, daß die anderen kleinen
Balkanſtaaten ebenfalls Forderungen aufſtellen werden, und
daß Serbien, Griechenland, Montenegro und Rumänien
nicht gewillt ſein werden, ohne Entſchädigung in Verände-
rungen auf dem Balkan zu willigen. Weiter ſei es fraglich,
ob ſich Jtalien den Moment entgehen laſſen werde, ſeine An
ſprüche auf Albanien geltend zu machen. Das ſeien ge-
fährliche Konfliktselemente, die geeignet ſeien, einen
großen Umſturzin Europaherbeizuführen,
es ſei denn, daß die Mächte klug und vorſichtig genug ſein
derh ein allgemeines Blutvergießen in Europa zu ver
hindern.

Das „Echo de Paris“ ſagt: Der öſterreichiſche Bot-
ſchafter Khevenhüller habe Pichon erklärt, daß Oeſterreich
nicht für die gegenwärtige Kriſe verantwortlich ſei, und daß
es zweimal gegen die Annektierung der Orientbahn durch
Bulgarien proteſtiert habe. Wenn Bulgarien an ſeiner Auf
faſſung feſthalte und ein Konflikt mit der Türkei ſich als
Konſequenz ergebe, ſo müßte die Annexion Bosniens und
der Herzegowina eine der erſten Folgen ſein. Ueber dieſe

Eventualität habe Kaiſer Franz Joſef ſchon im voraus die
franzöſiſche Regierung informieren wollen.

Die geſtrigen Meldungen der engliſchen Blätter
über die Kriſis auf dem Balkan lauten nach einer Londoner
Meldung durchweg beunruhigend. Die Lage wird
ſehr peſſimiſtiſch beurteilt. Aus Paris, Wien und
Konſtantinopel melden die dortigen Korreſpondenten der
Londoner Preſſe übereinftimmend, daß heute die An
nexion von Bosnien und der Herzegowina
erfolgen werde.

Wie nach einer ſpäteren Meldung noch verlautet, hat
Kaiſer Franz Joſef an Kaiſer Wilhelm ein
Handſchreiben über die bevorſtehende An-
nexion von Bosnien und der Herzegowina
gerichtet.

Aus der großen Anzahl der neueſten Meldungen,
welche bei Schluß der Redaktion noch einlaufen, ſeien die
folgenden als die wichtigſten erwähnt:

Der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter in
London, Graf Mensdorfff, iſt nach Balmoral abgereiſt, um
dem König Eduard den eigenhändigen Brief des
Kaiſers Franz Joſef vorzulegen. Die engliſche Regierung
iſt von der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung über die Abſichten

des Kaiſers betreffend Bosnien und die Herzegowina
in Kenntnis geſetzt worden. Der engliſche Miniſter des Aus
wärtigen, Greh, iſt in London eingetroffen. Die amtlichen
und diplomatiſchen Kreiſe Londons geben deutliche ihr Miß
fallen über die Vorgängeim Orient zu erkennen. Dem
Vernehmen nach iſt die ruſſiſche Regierung bereit, ſich allen fried-
lichen Schritten anzuſchließen, welche die Mächte zur Verhütung
des Ausbruches eines Krieges im öſtlichen Europa unternehmen
werden.

Die franzöſiſche Zeitung „Temps“ ſpricht die Anſicht aus, daß
die Ereigniſſe im Orient, insbeſondere die Proklamation der Un
abhängigkeit Bulgariens, den Kabinetten von Paris, London und
Petersburg die Pflicht auferlegen, Europa daran zu erinnern,
daß der Berliner Vertrag nicht zerriſſfen, ſon
dern nur rektifiziert werden könne. Für die Rekti-
fizierung ſei das Einvernehmen aller Mächte notwendig, das nur
durch die Einberufung eines Kon greſſes erzielt werden könne,
auf dem alle Mächte offen die Gründe ihrer Haltung darlegen
müßten. Man ſei um viel geringerer Dinge willen nach Alge-
ciras gegangen.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Pichon hat Mon-
tag vormittag den ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Jswolski
und ſodann den türkiſchen Botſchafter Naum- Paſcha
empfangen. Er wollte nachmittags die Botſchafter Englands und
der Vereinigten Staaten und heute, Dienstag, früh den diplo
matiſchen Agenten Bulgariens empfangen. Gegenſtand der Unter
redungen ſind die Orientangelegenheiten. Ferner empfing
Pichon nachmittags den italieniſchen Botſchafter.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Budapeſt:
Die Proklamation der Annexion Bosniens wird
in den allernächſten Tagen erfolgen. Die Prokla-
mation wird die Entſchließung des öſterreichiſchen Kaiſers kund-
geben, daß er ſeine volle Souveränität auf Bos-
nien und die Herzegowina ausdehne und für dieſe
Länder die für Oeſterreich- Ungarn beſtehende
Erbfolge einführe. Mit der Pforte wird über eine Ver-
ſtändigung verhandelt; Oeſterreich- Ungarn iſt geneigt, auf ſeine
Beſetzungsrechte im Sandſchak zu verzichten.

Nach einer Meldung aus Sofia wurde die Nachricht von
der Proklamierung Bulgariens zum König-
reich ſowohl in der Hauptſtadt wie in der Provinz mit
großer Begeiſterung aufgenommen. Ueberall herrſcht
lebhafte Bewegung. Alle Verwaltungsmaßregeln trafen Maß-
regeln, um das Ereignis feſtlich zu begehen. Die Städte ſind be
flaggt. Heute, Dienstag, werden im gänzen Lande Gottes
dienſte abgehalten. Auf dem Truppenübungsplatze bei Sofia
wird ſodann Parade der geſamten Garniſon ſtattfinden. Ebenſo
werden auch in der Provinz Truppenparaden abgehalten
werden. Nach Tirnowo gehen unausgeſetzt zahlreiche Glückwunſch-
depeſchen ab. Alle Bureaus ſind geſchloſſen. Der Unter
richt in den Schulen fällt für drei Tage aus.

Jn Konſtantinopel herrſcht ſeit Sonntag infolge
der Nachrichten über die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens,
ſowie infolge von Kriegsgerüchten eine beun
ruhigte Stimmung; an der Börſe iſt dadurch ein
ſtarkes Weichen der Kurſe herbeigeführt worden. Die
alarmierende Meldung eines Wiener Blattes, daß am
1. Oktober je 19 Batterien und je 24 Waggons Munition nach
Adrianopel und Saloniki abgegangen ſeien, iſt unrichtig.
Bisher ſind nur 22 Waggons mit 2 Batterien
Schnellfeuergeſchützen nach Adrianopel abge
gangen. Weitere Geſchütz- und Munitions-
ſendungen werden von heute, Dienstag, ab
jeden Tag abgehen. Es handelt ſich um die Vollendung der
Neubewaffnung der beiden Korpsbereiche mit Schnellfeuer
geſchützen.

Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel,
Sinowiew, überrreichte in ſeiner Eigenſchaft als Dohen
des diblomatiſchen Korps in KHonſtantinobel. der Pforte eine

Kollektivnote aller Botſchafter, welche beſagt, die
Regierungen beabſichtigten aus Beweggründen, die die Pforte
ſchätzen werde, die Offiziere, die mit der Reorganiſation der
makedoniſchen Gendarmerie betraut waren, auf un
beſtimmte Zeit zu beurlauben. Die Offiziere könnten unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen als Jnſtrukteure und Kontroll
organe nicht nützlich verwendet werden. Da ſie aber durch Kon
trakt gebunden ſeien, ſo frage man an, ob die Pforte gegen dieſe
Maßregel nichts einzuwenden habe. Falls die Pforte den Vor
ſchlag akzeptiere, bleibe nur übrig, gemeinſchaftlich die Ent
ſchädigung zu regeln, die den beurlaubten Offizieren zu leiſten
ſei. Dieſe letzte Klauſel wurde beſonders auf Verlangen Eng
lands beigefügt, da die engliſchen Offiziere infolge der Beur-
laubung außerhalb des Truppenverbandes ſtehen.

Wie ſchließlich noch eine Note der Pariſer „Agence Havas“

meldet, empfing der franzöſiſche Miniſterpräſident
Clemencegau Montag nachmittag den franzöſiſchen Miniſter
des Aeußeren Pichon und hatte ſodann mit dem ruſſiſchen
Miniſter Jswolsky eine Unterredung. Aus den Unter-
redungen zwiſchen Jswolsky, Clemenceau und Pichon ergab fich

eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen den
Anſchauungen der franzöſiſchen und der ruſſiſchen
Regierung bezüglich der Angelegenheiten im Orient. (Siehe
auch unter den letzten Telegrammen.)

Ein neuer deutſch- franzöſiſcher Zwiſchenfall
Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus Da

meldet: Am Sonntag hat ſich ein neuer deutſch
franzöſiſcher Zwiſchenfall in Rabat zu

etragen. Der Boteder deutſchen Poſt, MuhammedFiat, geriet in Streit mit den einem Offizier
unterſtehenden Polizeitruppen. Als er verhaftet wurde und
dem franzöſiſchen kommandierenden Offizier vorgeführt werden
ſollte, kam es zu einer Schlägerei zwiſchen den
Dach en und Marokkanern, wobeiuhammed Filali entwiſchte. Der franzöſiſche Offizier
verlangte vom deutſchen Vizekonſul die Auslieferun
des Poſiboten. Dieſe wurde verweigert, jedoch zugeſtanden, da
der betreffende Offizier der Hauptmann Reimont, der Ver
nehmung des Poſtboten und der Zeugen beiwohnen könnte. Bei
dieſer Vernehmung haben ſich über den tatſächlichen Hergang
Abweichungen ergeben. Es iſt zu hoffen, daß die weiteren
ſprechungen zwiſchen dem deutſ Vizekonſul und dem fran
öſiſchen Polizeioffizier zu einer Beilegnng des Zwiſchenfallshen der ſich, ſoweit bisher erſichtlich, nur als eine Schlägerei

zwiſchen Marokkanern und Polizeiſoldaten darſtellt.

100 Jahre preufziſche Städteordunng.

Jn Königsberg (Preußen) iſt, wie angekündigt, Montag
mittag der 6. preußiſche Städtetag, zu dem Delegierte der
ſtädtiſchen Verwaltungsorgane und der Stadtverbände aus
allen Teilen der Monarchie ſich verſammelt haben, zuſammen
getreten. Da die diesjährige Tagung in erſter Linie dem Ge
denken der hundertjährigen Wiederkehr des 1808 in Königsberg
erfolgten Erlaſſes der erſten preußiſchen Städteordnung ge
widmet iſt, ſo war die Eröffnungsſitzung im Rahmen eines
beſonders feſtlichen Aktes gehalten. An ihr nahmen der
Miniſter des Jnnern v. Moltke, Oberpräſident v. Wind-
heim, Regierungspräſident v. Werder und andere Ver-
treter der Behörden teil. Oberbürgermeiſter Kirſſchner-
Berlin als Vorſitzender eröffnete die Sitzung mit einer
Anſprache, in der er auf die Bedeutung dieſes Tages für die
Entwickelung des preußiſchen Städteweſens hinwies. Dies
gäbe auch beſonderen Anlaß, bei Beginn der Tagung unſeres
preußiſchen Vaterlandes und unſeres preußiſchen Königshauſes
zu gedenken. Mit welch lebhaftem, gnädigen Intereſſe Seine
Majeſtät der Zu die Entwickelung und die Leiſtungen der
Städte in den kg hundert Jahren verfolge, dafür gebe
Zeugnis eine Depeſche, die ſoeben eingegangen ſei.

Oberbürgermeiſter Kirſchner verlas darauf folgendes
Telegramm des Kaiſers

„Den in meiner Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg ver
ſammelten Vertretern preußiſcher Städte entbiete ich zum
heutigen Tage, der der Jahrhundertfeier der erſten Städkte-
ordnung der Monarchie gewidmet ſein ſoll, meinen Königlichen
Gruß und Glückwunſch. Die Städteordnung von 1808 lenkt
den Blick auf die Zeit ſchwerſter Prüfungen des
Vaterlandes. Wenn damals mein hochſeliger Urgroß-
vater Friedrich Wilhelm III. durch die Erteilung der Sanktion
u dieſem Werke des großen Freiherrn von Steiner Verfaſſung der preußiſchen Städte die neue Grundlage der

Selbſtverwaltung gab, ſo bedeutete dies einen Aufruf der
Bürger zur verantwortlichen Mitarbeit an den
ſtädtiſchen Angelegenheiten und damit zur Mithilfe an
der Erhebung des Vaterlandes. Wie die ge-
waltigen Erfolge ſtädtiſcher Selbſtverwaltung in dem ver-
floſſenen Jahrhundert erwieſen, hat ſich der preußiſche Bürger
ſtand dieſer Aufgabe gewachſen, dieſes Vertrauens würdig ge-
zeigt. Getragen von Anhänglichkeit an das Königshaus, von
Vaterlandsliebe und Gemeinſinn, hat die Arbeit der ſtädtiſchen
Vertretungs- und Verwaltungsorgane, namentlich auch die-
jenige des Bürgers im Ehrenamte, auf den Gebieten der Schule,
des Verkehrsweſens, der Armen- und Krankenfürſorge, der Ge
ſundheitspflege vielfach Muſtergiltiges geſchaffen. Jn der
Zuverſicht, daß die Städte Meiner Monarchie ſich den Aufgaben
der Selbſtverwaltung auch fortan in deutſcher Treue und Ge
wiſſenhaftigkeit widmen werden, wünſche ich Jhnen am
heutigen Tage, daß Jhre Arbeiten weiterhin von reichem Segen
begleitet ſein mögen. Wilhelm. I. R.“



Nach Verleſung des Kaiſerlichen Telegramms, das von der
Verſammlung ſtehend angehört und mit lebhaftem Beifall auf
genommen wurde brachte Oberbürgermeiſter Kirſchner ein
dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus, das begeiſterten Widerhall
fand. Vom Vorſtande iſt folgendes Telegramm an den Kaiſer
nach Rominten geſandt worden

Euere Majeſtät bitten die zur Feier des hundertjährigen
Beſtehens der Städteordnung verſammelten Vertreter der preu
ßiſchen Städte nach Verleſung der ſoeben eingegangenen Depeſche
in dankbarem Rückblick auf das vergangene Jahrhundert, die ehr-
furchtsvollſte Verſicherung unwandelbarer Ergebenheit und Treue
und den untertänigſten Dank für die überaus huldvolle Begrüßung
entgegen zu nehmen.

Euerer Majeſtät treu gehorſamſter Vorſtand
des preußiſchen Städtetages.

Kirſchner. 2Oberbürgermeiſter Koert e Königsberg hieß nunmehr die
rſchienenen im Namen der Stadt Königsberg willkommen und
egrüßte den Miniſter v. Molkte und die anderen Vertreter
er Staatsregierung und der Behörden.

Der Miniſter des Jnnern v. Moltke überbrachte die Glück
wünſche des preußiſchen Staatsminiſteriums. Darauf trat die
Verſammlung in die Tagesordnung ein, deren Gegenſtand die
Entwicklung der preußiſchen Städte ſeit dem Erlaß der Städte
Cid von 1808 war. Es referierten über Verfaſſung

tadtverordneter Dr. Preuß Berlin und über Verwaltung
Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle.

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat die an ihn
ergangene Einladung zur Teilnahme am Städtetage mit einem
Schreiben aus Norderney beantwortet, in dem es heißt:

Die weihevolle Erinnerung an den Erlaß der erſten preu
ßiſchen Städteordnung, zu deren würdiger Gedenkfeier ſich der
diesjährige Städtetag geſtalten wird, würde mir die Teilnahme
an den Verhandlungen beſonders wertvoll machen. Jch betrachte
jenen hohen geſetzgeberiſchen Akt als einen der wichtigſten Merk-
ſteine in der Geſchichte unſerer inneren Entwicklung. Die Städte-
ordnung von 1808 bedeutete die erſte Jnanſpruchnahme der Kraft
des Bürgertums, der ſelbſtändigen Betätigung am öffentlichen
Leben und damit die Schaffung einer der Gkundlagen für die
Entfaltung des modernen Staatsgedankens. Wenn ich zu meinem
aufrichtigen Bedauern durch mannigfache Dienſtgeſchäfte behindert
bin, dem Städtetage perſönlich beizuwohnen, ſo werde ich ſeinen
Verhandlungen, denen ich den beſten Verlauf wünſche, mit leb-
haftem Jntereſſe verfolgen.

Auch der Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Both-
mann- Hollweg hat in einem Schreiben die beſten Wünſche
für einen glänzenden Verlauf des Städtetages ausgeſprochen.

Eine Geheimmittelſteuer.
An die zuſtändige Stelle ſind Anregungen zu einer

ſteuerlichen Erfaſſung der als „Geheimmittel“ bezeichneten
Patentmedizinen und Spezialitäten ergangen. Wenn ſich
trotzdem annehmen läßt, daß in dem Steuerbukett des
Staatsſekretärs Sydow ſich eine derartige Steuer wohl
nicht befindet, ſo hat dies vielleicht ſeinen Grund darin,
daß zurzeit eine Definition für den Begriff „Geheimmittel“
noch nicht beſteht. Wenn aber nach Verabſchiedung des Kur-
pfuſchereigeſetzes die dort vorgeſehene Kommiſſion zur,
Prüfung von Arzeneien und Geheimmitteln, die dem Reichs-
geſundheitsamt angegliedert wird, in Tätigkeit getreten iſt,
dann dürfte die formelle Schwierigkeit der Definierung ge
hoben ſein. Die Erwägungen über eine ſolche Steuer gehen
von dem Gedanken aus, daß alljährlich in ſteigendem Maße
ganz bedeutende Summen für Geheimmittel, deren Preis
mit ihrem Wert oft in gar keinem Verhältnis ſteht, aus
gegeben werden. Der vor zehn Jahren ſtatiſtiſch feſtgeſtellte
Umſatz derartiger Mittel von 30 Millionen Mark ſoll ſich
inzwiſchen vervielfacht haben. England und Japan ziehen
aus der Geheimmittelſteuer, d. h. aus einer Beſteuerung
aller Patentmedizinen, die in den Handel gebracht werden,
ſehr erhebliche Einnahmen, die ſich in England auf 7 Mill.
Mark jährlich geſteigert haben. Ein Vorſchlag für die
deutſche Beſteuerung geht dahin, alle Spezialitäten, welche
gepackt und gebrauchsfertig in den Handel kommen, zu be
ſteuern, unabhängig davon, ob ſie nur auf ärztliche Ordi-
nation oder auch ohne Rezept abgegeben werden dürfen.

Deutſches Reich.
a Die Rückkehr des Reichskanzlers. Fürſt Bülow wird
im Laufe der nächſtfolgenden Woche, zwiſchen dem 12. und
14. Oktober, zum dauernden Aufenthalt nach Berlin zurück-
kehren. Der Reichskanzler wird direkt aus Norderney nach
Berlin kommen, der gewohnte Abſtecher nach Klein-Flottbek
unterbleibt diesmal. Auch die Empfänge von Staats
männern und anderen Perſönlichkeiten in Norderney ſind
mit dem am Sonnabend ſeitens des preußiſchen Geſandten
am Vatikan Dr. v. Mühlberg abgeſtatteten Beſuche für
dieſes Jahr abgeſchloſſen. Fürſt Bülow kehrt früher nach
Berlin zurück, als urſprünglich beabſichtigt wurde. Die
Einberufung des Landtages für den 20. Oktober hat ſeine
Rückkehr beſchleunigt. Es verlautet auch, daß Mitte
Oktober eine wichtige Plenarſitzung des Bundesrates ſtatt
finden ſoll, der Fürſt Bülow perſönlich beiwohnen will.

Die Einberufung des Landtages. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die allerhöchſte Verordnung vom 2. Oktober, wonach
die beiden Häuſer des Landtages auf den 20. Oktober ein
berufen werden.

Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Konſtantinopel.
Die Meldung aus Konſtantinopel, wonach der deutſche Kron
prinz dem Sultan einen Beſuch abſtatten wollte, beruht auf
Wahrheit. Wie nämlich Berliner Blättern auf Grund zuver
läſſiger Jnformation aus der nächſten Umgebung des Kron

mitgeteilt wird, wurde Kronprinz Wilhelm durch Ver-
mittlung des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel, Freiherrn
Marſchall v. Bieberſtein, im Frühſommer d. Js. vom Sultan
eingeladen, ihn zu beſuchen. Ehe man in Berlin an zuſtändiger
Stelle einen Entſchluß über die Einladung faſſen konnte, brachen
im Osmanenreiche die Verfaſſungsſtreitigkeiten aus. Jn
folgedeſſen erwog die deutſche Regierung, ob nicht
ein Beſuch des Kronprinzen in Konſtantinopel zu
dieſer kritiſchen Zeit als ein Verſuch Deutſchlands, ſich in innere
türkiſche Angelegenheiten zu miſchen und Vorteile für ſich heraus-
zuſchlagen, angeſehen werden würde. Schließlich gelangte die
Regierung zu der Anſicht, daß der jetzige Zrpuvt. für den Beſuch
des Kronprinzen Wilhelm in Konſtantinopel ungeeignet ſei und
ließ dieſen Standpunkt der Pforte zur Kenntnis bringen.
Dadurch iſt der Beſuch des Kronprinzen in Konſtantinopel nicht
aufgehoben, ſondern nur auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.
Sollten die Zuſtände in der Türkei bis zum nächſten Frühjahr
ſoweit geordnet ſein, daß politiſche Bedenken einem Beſuche nicht
mehr entgegenſtehen, wird der deutſche Kronprinz der Einladung
des Sultans gern Folge leiſten.

Der König von Spanien in Dresden. Der König von
Sachſen ernannte König Alfons von Spanien zum Chef des 2. Ulanen
regiments Nr. 18. Der König von Spanien empfing Montag nach

mittag das Offizierkorps ſeines Ulanenregiments und ſtattete alsdann
dem Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg einen Beſuch ab.
Abends 6 Uhr fand zu Ehren des Königs Galatafel ſtatt. Um
8 Uhr beſuchten die allerhöchſten Herrſchaften die Feſtvorſtellung im
Opernhauſe, welcher auch das diplomatiſche Korps, die Spitzen der
Zivil- und Militärbehörden beiwohnten. An die Vorſtellung ſchloß
ſich ein Rout im Hotel Bellevue, an dem 90 Perſonen teilnahmen.

Staatsſekretär Sydow und die Wertzuwachsſteuer für
das Reich. Staatsſekretär Sydow hat die Einführung einer
Reichszuwachsſteuer h Der Vorſitzende des Ver
bandes der Bodenreformer, Adolf Damaſchke, erhielt nämlich
vom Staatsſekretär Sydvw folgendes Schreiben

„Für die Ueberſendung des „Jahrbuchs der Bodenreform“
Band 4 Heft 2 danke ich verbindlichſt. Jch habe von deſſen Jn
halt auch ſoweit er die Einführung einer Reichszuwachsſteuer
zum Gegenſtand hat mit Intereſſe Kenntnis genommen. Daß
die Einführung einer Zuwachsſteuer unter Umſtänden als wirt-
ſchaftlich gerechtfertigt gelten könnte, iſt unbedenklich zuzugeben.
Der Gedanke, ſie dem Reich dienſtbar zu machen, würde jedoch
dieſelben Einwendungen zu gewärtigen haben, die von dem Ver
treter des Herrn Finanzminiſters bei der Beſprechung Jhrer
Petition in der Gemeindekommiſſion des preußiſchen Abgeord-
netenhauſes der Einführung einer ſtaatlichen Zuwachsſteuer ent
gegenſtellt worden ſind.“

Antimilitariſtiſche Agitation der Anarchiſten. Jn den
letzten Tagen haben, wie die „Poſt“ erfährt, zahlreiche Haus-
ſuchungen bei Berliner Anarchiſten ſtattgefunden. Jm Anſchluß
daran erfolgten weitere Hausſuchungen in einer großen Anzahl
deutſcher Städte, ſpeziell in ſolchen, in denen anarchiſtiſche Klub
bildungen exiſtieren. Es dürften etwa 15 Städte in Betracht
kommen. Die Anarchiſten planten wieder eine große antimili-
tariſtiſche Agitation. Dieſelbe dürfte jedoch vollſtändig vereitelt
worden ſein. Jm Hauptorgan der Anarchiſten „Der freie Ar
beiter“ war ein Aufruf „an die Rekruten“ enthalten, der an
aufhetzenden Phraſen kaum zu übertreffen war. Die Nummer des
betreffenden Blattes wurde konfisziert. Bei der Hausſuchung in
der Expedition wurden etwa 50 Exemplare vorgefunden. Die
anarchiſtiſchen Agitatoren Sepp Oerter, der kürzlich eine Agita
tionsreiſe durch ganz Deutſchland unternommen hatte, Böttcher,
der als verantwortlich zeichnete, und Klaszinski, der in der
Organiſation hervorragend tätig iſt, befanden ſich bei der Haus
ſuchung in den Räumen des Blattes, ſie wurden ſiſtiert und nach
dem Polizeirevier gebracht. Hier wurden ſie körperlich unter
ſucht. Klaszinski hat eine Anklage wegen Beleidigung der Offi-
ziere und Unteroffiziere des Heeres erhalgen. Der franzöſiſche
Gewerkſchaftskongreß in Marſeille, der vom 5.--10. Oktober
ſtattfindet, ſollte von deutſchen Anarchiſten beſucht werden; aus
Mangel an „Munition“ hat man aber davon Abſtand genommen.
Daß die anarchiſtiſche Agitation in Frankreich beſonders ſtark iſt,
bedarf keiner Hervorhebung; ſtanden doch ſeit Dezember 1905
nicht weniger als 210 Anarchiſten vor den Geſchworenen 154
wurden zu insgeſamt 112 Jahren Gefängnis verurteilt.

Ausland.
Dänemark. Der im Folketing von der linken Reſormpartei und

der gemäßigten Linken eingebrachte Antrag, das Folketing möge den
Willen ausſprechen, an der Milderung der Folgen des von
Alberti begangenen Verbrechens mitzuwirken, wurde am
Montag mit den Stimmen dieſer Parteien angenommen. Die
übrigen Parteien enthielten ſich der Abſtimmung. Die nächſte Sitzung
wurde auf den 13. Oktober feſtgeſetzt.

Aus Nah und Fern.
Verzicht zu gunſten der Zeppelin-Spende. Die Mehrzahl der

Teilhaber der früheren erſten ZeppelinLuftſchiffgeſellſchaſt, welchen Graf
Zeppelin aus ſeiner Forderung an das Reich Zurückerſtattung ihres
Verluſtes zugedacht hatte, haben auf dieſe zu gunſten der nationalen
ZeppelinSpende r iwinng Verzicht geleiſtet.

Ballonaufſtieg. ach einer Meldung aus Bracciano
unternahm der Militär-Lenkballon Montag vormittag
um 11 Uhr einen Aufſtieg. An Bord befanden ſich Major
Morris, zwei Hauptleute und ein Mechaniker. Nach einer
Fahrt, die eine Höhe von 450 Metern erreichte und bei der ſich
die Konſtruktion des Ballons in jeder Hinſicht bewährte, kehrte
dieſer um 12 Uhr in ſeine Halle zurück.

Zum Unfall des „Argonaut“. Nach einer Meldung aus
London hat Lord Lyveden über die Einzelheiten bei dem
Unfall des Vergnügungsdampfers „Argonaut“, der am 29. Sep
tember auf der Höhe von Dungeneß im Nebel mit rinem anderen
Dampfer zuſammengeſtoßen und geſunken iſt und der in den
norwegiſchen Gewäſſern oft neben der „Hohenzollern“ gelegen
hatte, an Kaiſer Wilhelm Bericht erſtattet. Lord
Lyveden empfing darauf vom Kaiſer ein Antworttele-
gramm in dem es heißt: Jndem ich Jhnen und Jhren Reiſe-
gefährten Glück wünſche, einer großen Gefahr glücklich entgangen
zu ſein, bitte ich Sie, ſo liebenswürdig zu ſein, den Offizieren
und der Mannſchaft des verlorenen Schiffes meine höchſte Aner
kennung für ihr ritterliches Verhalten, ihren Mut und ihre be-
wundernswerte Disziplin auszudrücken, durch welche ſo viele
koſtbare Menſchenleben gerettet wurden. Wollen Sie freundlichſt
t Guincen für den von Jhnen errichteten Hilfsfonds entgegen
nehmen.

Das Befinden des Königs von Rumänien beſſert ſich mit jedem
Tage. Der König iſt täglich mit Staatsgeſchäften beſchäſtigt.

Furchtbare Exploſion. Jn der Petersburger Zündröhren-
fabrik des Kriegsminiſteriums explodierte Montag nachmittag während
der Entladung von Patronen der Pulvervorrat. Hierbei wurden fünf
Arbeiter tödlich und ſieben Arbeiterleicht verletzt.
Das Gebäude iſt zum Teil zerſtört.

Die Cholera. Aus Petersburg wird uns unterm 5. Oktober ge
meldet: Jn den letzten vierundzwanzig Stunden, bis heute mittag,
wurden 141 neue Erkrankungen und 72 Todesſälle an Cholera ver
zeichnet. Die Zahl der Erkrankten beträgt 1636.

Ein Perſonenzug der Arad-Cſangader- Eiſenbahn fuhr bei Pecska
infolge falſcher Weichenſtellung in einen Rangierzug hinein.
Sämtliche Waggons wurden zerkrümmert. Der Zugführer
und zwei Reiſende wurden getötet und fünfzehn Per-
ſonen verletzt.

Auf der Bahnſtrecke Taſchkent--Unehrliche Poſtbeamte
Tſchardſchui wurde das Verſchwinden von 330 000 Rubel aus
einem Poſtwagen bemerkt. Zwei verdächtige Poſtbeamte wurden
verhaftet.

Liebesdrama,. Nach einer Meldung aus Berchtesgaden
erſchoß am Sonntag auf dem Oberſee Leutnant Wilhelm Runke
ſeine Geliebte, Marie Schwertner, und warf ſie in den See.
Hierauf erſchoß er ſich ſelbſt und ſtürzte gleichfalls in den See.
Beide ſtammen aus Wien.

Die Hochflut in Jndien. Von der furchtbaren Ueberſchwem-
mung, die ſo jäh über die blühenden, volkreichen Diſtrikte von
Haiderabad hereingebrochen iſt, Städte und Dörfer zerſtört, die
Fluren verwüſtet und ein arbeitſames Volk in wenigen Stunden
in bittere Verzweiflung geſtürzt hat, werden der „Tägl. Rdſch.“
aus Kalkutta jetzt weitere Einzelheiten gemeldet, die erkennen
laſſen, daß es einer der graußigſten Unglücksfälle iſt, von der das
ſchon ſo oft von der Peſt und der Hungersnot heimgeſuchte Jndien
jetzt betroffen wurde. Jm Nizan-Diſtrikt, einem Gebiete
von 448 000 engliſchen Geviertmeilen mit einer Bevölkerung von
mehr als elf Millionen Menſchen, dehnten ſich eine
Reihe großer Seen und gewaltiger Waſſerbecken aus, von denen
manche zwei Meilen und länger ſind. Eines der größten von
ihnen ſteht mit dem Muſi-Fluſſe in Verbindung, der ſeine Fluten,
nordweſtlich der Stadt Haiderabad vorüberſtrömend, dem
Golf von Bengalen zuführt. Ein mit außergewöhnlicher Heftig
keit einbrechender Monſun brachte ſo gewaltige Regenmaſſen, daß
der See überflutete und e ſeine Waſſermengen in den Fluß
ergoß. Jn kurzer Zeit en die Wogen die Ufer überflutet,
die Dämme geſprengt, und eine gewaltige weite, mehr als

zwanzig Fuß hohe Flukwoge brach
und donnernd über die unglückliche Stadt
Haiderabad herein. Die Verwüſtung war furchtbar.
Eanze Häufer hoben ſich und ſtürzten krachend zuſammen, Dächer
wurden fortgeſchwemmt, dicke Steinmauern umgedrückt, und in
wenigen Minuten war die Stelle, wo kurz vorher noch 100 000
Einwohner friedlich lebten, ein wüſter, wirrer Trümmerhaufen.
Unter den Schutt- und Schlammaſſen lagen Hunderte und Tau
ſende von Jndiern begraben, während unabſehbare Scharen
Flüchtlinge in wildem Entſetzen verzweifelt vor den Waſſern
ſich zu retten ſuchten. Die Flut iſt abgelaufen, und ein wüſtes
Chaos von Ruinen und Schlamm bezeichnet die Stätte. Die
erſten Aufräumungsarbeiten haben bereits begonnen. Schreck-
lich entſtellte Menſchenleichen ragen hier und da aus dem
Schlamme empor, Tierkadaver liegen umher, und ein gräßlicher
Geruch von Sumpf und Verweſung lagert wie eine ſchwere Wolke
ſchwül und dumpfig über dem Ganzen. Die Ueberlebenden ſind
zurückgekehrt, und mit ſtarren Blicken klettern ſie über Trümmer
und Ruinen, um die Stätte wiederzuſehen, die einſt ihr Beſih
war. Verzweifelte Mütter ſuchen nach den Leichen ihrer Kinder,
und von der Wucht des grauſamen Schickſals gebrochen, verlieren
ſie den Blick für das Leid der anderen. Hier eilen Männer und
Frauen über die Mauerreſte, vorüber an den r
Leichen kleiner Kinder, und dazwiſchen tauchen die Geſtalten der
engliſchen Beamten und Soldaten auf, die mit haſtiger Unermäd
lichkeit am Werke ſind, die toten Reſte zu bergen, um ſo die Ge
r einer Seuche zu verringern. Die Flut hat ſich mitten durch
die Stadt von Norden nach Süden einen furchtbaren Weg ge.
bahnt, und ein faſt 3 Kilometer breiter Streifen bezeichnet die
Richtung, die das Verderben genommen hat. Ueber die Zahl der
Opfer ſind genaue Nachrichten noch nicht zu erlangen; mehr als
1000 Leichen ſind bereits geborgen, aber ſie ſtellen nur einen
kleinen Bruchteil der Unglücklichen dar, die das Unglück nicht über
lebt haben und deren Zahl auf 10 000 geſchätzt wird. Der Ge
ſtank der verweſenden Leichen iſt ſelbſt in dem 3 Kilometer enk
fernten Saifabad zu bemerken. Viele reiche Kaufleute in
Haiderabad gingen zugrunde, weil ſie ihre Häuſer nicht im
Stiche laſſen wollten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Zum Tuberkuloſekongreß in Waſſhington. Präſident

Rooſevelt empfing am Montag den Generalſekretär der Jnter-
nationalen Vereinigung gegen die Tuberkuloſe Profeſſor Dr. Pann
witz, der ihm über Sozialhygiene, Arbeiterverſicherung und das Rote
Kreuz Vortrag hielt.

W Der Zweite Jnternationale Mittelſtandskongreß wurde am
Montag in Wien in Anweſenheit von Mitgliedern der Regierung
hoher Würdenträger und etwa 800 Teilnehmern aus allen Staaten des
Kontingents durch den Präſidenten Sektionschef Exner eröffüet. Jns
Präſidium wurden u. a. gewählt Aalberg-Leyden, der Präſident der
Brüſſeler Repräſentantenkammer, Coreman, Abgeordneter Haas
Darmſtadt, Miniſterialdirektor Rauck München, Oberregierungsrat
Seefeld Berlin und Abgeordneter Trimborn Köln. Nach
den üblichen Begrüßnungsanſprachen begannen die Beratungen.

Der Zentralverband der Vereine deutſcher Holzinter
eſſenten hielt am Sonnabend in Lübeck ſeinen 13. Verbandstag
ab. Abg. Dr. Beumer erſtattete den Jahresbericht und beſprachf
neben der Marktlage und der Statiſtik die Aufgaben auf geſetz
geberiſchem Gebiete. Ferner erörterte der Redner die Schiff
ſahrtsabgaben und die Floßtarife auf der Netze. Es wurde be
ſchloſſen, eine Eingabe der Netze Intereſſenten ſeitens des Zentral
verbandes zu unterſtützen. Dr. Schlenker Arnsberg be
richtete über die Abgrenzung der Zweigvereinsgebiete, Him-
melsbachFreiburg über: „Die Widerſprüche in den An
forderungen des Staates als Holzverbraucher gegenüber Zen Be
dingungen, die er als Holzerzeuger ſtellt“, HertzerFreiburg
über Organiſierung der Schiedsgerichtsgemeinſchaft im Ver
bandsgebiete, und Eſſelsgroth Kiel ſowie Lattey Mag
deburg über die Reform der Konnoſſementsklauſel. Otto
Luther-Berlin, der Schatzmeiſter des Verbandes, erſtattete
Bericht über deſſen Haushaltplan, der genehmigt wurde. Darauf
wurde der Verbandstag geſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Zu den Vorgängen auf dem Orient.

Berlin, 6. Okt. Ein Handſchreiben des
Kaiſers von Oeſterreichan Kaiſer Wilhelm,
das ſich offenbar mit den Balkanfragen beſchäftigt, über-
brachte der in Berlin eingetroffene öſterreichiſchungariſche
Botſchafter v. Szögenyi. Die Ueberreichung des Schreibens
dürfte erſt am Mittwoch erfolgen, da der Kaiſer augenblick
lich in Rominten weilt.

Paris, 5. Okt. Der „Temps“ will wiſſen, daß man
ſich in Wien betreffend die Haltung Rußlands einem
Jrrtum hinzugeben ſcheine. Rußland habe nichts gut-
geheißen. Der ruſſiſche Kaiſer habe bezüglich des Berichtes
Jswolskis über die Jntentionen Oeſterreichs keine Entſchei
dung getroffen. Rußland wolle in dieſer Angelegenheit im
Einverſtändnis mit Frankreich und England vorgehen.

London, 6. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt, die
britiſche Regierung könne keiner Macht das
Recht zugeſtehen, einen internationalen Vertrag zu
ändern ohne die Einwilligung der anderen dabei beteiligten
Faktorenm. Sie müſſe ferner jeder Aufhebung des Berliner
Vertrages ihre Zuſtimmung verweigern und es ablehnen,
das Geſchehene anzuerkennen, bevor nicht die Anſchauungen
der anderen Mächte, insbeſondere diejenigen der Türkei,
bekannt ſeien. Das Bureau erfährt ferner, daß Jtalien
ſich bereit erklärt hat, bezüglich der Orientbahnfrage
England zu unterſtützen. Der italieniſche und der
türkiſche Botſchafter hatten mit Staatsſekretär Grey lange
Unterredungen.

Agram, 5. Okt. Es heißt, das 13. Armeekorps
habe den Befehl erhalten, ſich für den Ab-
marſch nach Bosnien bereit zu halten. Das
7. Korps ſei beſtimmt, das 13. Korps in Kroatien zu er-
ſetzen.

München, 5. Okt. Der Ausſchuß des bayeriſchen
Verbandes des Flottenvereins forderte die Vor
ſtandsmitglieder v. Spieß, Freiherr v. Würtzburg und Reg.
Rat Braun, die zurücktreten wollten, auf, ihre Mandate

zu behalten ßEſſen, 5. Oklober. Zwiſchen Neviges und Langen
berg wurde der Lohgerbereibeſitzer Poſch von einem Auto
mobil überfahren und getötet.

Beuthen, 5. Oktober. Die Arbeiterfrau Muſchel
in Lipine zündete ihren Ehemann, nachdem ſie ihn mit
einem Stock bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen und mit
Petroleum begoſſen hatte, an. Muſchel ſtarb bald
darauf. Die Mörderin wurde verhaftet.

Warſchau, 6. Oktober. Warſchau wird offiziell als
von der Cholera bedroht erklärt. Doch kam ſeit zwei
Wochen kein Cholerafall vor.

Liverpool, 5. Oktober. Der ar mfer „City of
ung des Merſey von dem

rauſchend

Dundee“ wurde vor der Mün
Dampfer „Matioa“ in den Grund gebohrt. Der
Kapitän, der zweite Offizier und der Quartiermeiſter ertranken.Leſindüchen Perſonen wurde gerettet.
Der Reſt der an Bord
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Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Großmöhlan, 4. Oktober. (Jugendlicher Re

volverhel.d.) Der 28jährige Bergaxbeiter Wilhelm
Heine von hier geriet am Abend des 5. Auguſt in einer hle-
ſigen Gaſtwirtſchaft mit mehreren jungen Burſchen in Streit.
Er ging mit den Drohworten: „Heute abend muß noch Blut
fließen!“ in Begleitung ſeines Bruders nach Hauſe. Dort ſteckte
er einen Revolver zu ſich, ſein Bruder ein Meſſer. Beide kehrten
dann nach dem Wirtshaus zurück und warteten hier vor der Tür
auf ihre Gegner. Als dieſe ihren Heimweg antraten, gab Heine
nach kurzem Wortwechſel drei Revolverſchüſſe ab. Er kraf einen
jungen Zimmermann in die rechte Schulter. Der rechte Arm
des Getroffenen, der längere Zeit arbeitsunfähig war, iſt noch
jetzt etwas ſteif. Jn der geſtrigen Sitzung der Halleſchen Straf-
kammer, vor der die Sache zur Verhandlung ſtand, äußerte der
Staatsanwalt, der Angeklagte könne ſehr froh ſein, daß gegen
ihn nur wegen gefährlicher Körperverletzung Anklage erhoben
worden ſei. Die Strafkammer rügte den Leichtſinn des jungen
Bergarbeiters ſehr ſcharf und verurteilte ihn antragsgemäß zu
neun Monaten Gefängnis.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn dem Erfurt benachbarten Dorfe Marbach iſt das

Gehöft des Landwirts Frenzel zum größten Teile nieder
gebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt.

Auf der Reinsdorfer Straße zwiſchen Reußen und
Klitzſchmar fanden Erdarbeiter ein männliches Ske-
lett. Jeder Anhalt zur Aufklärung fehlt vorläufig. Am
Freitag fand die Einführung des Seminardirektors Bär
als Direktor des Königl. Lehrerſeminars in Delitzſch ſtatt.
Jn Olvenſtedt eröffnete der dortige Obſt- und Garten-
bauverein im „Braunen Roß'“ eine reich beſchickte Obſt
ausſtellung, die mit einem Obſtmarkt verbunden iſt.
Unter Führung des Herrmw Dr. Kaſelitz, Aſſiſtent an der Uni-
verſität zu Berlin, unternahmen gegen zwanzig Oberlehrer
von höheren Lehranſtalten Berlins eine Stu-
dienreiſe nach Thüringen. Die Herren richteten ihre
Exkurſion auch in das Braunkohlenrevier Weißenfels
Zeitz und reiſten am Sonnabend nach Jena. Die Stadt
verordnetenver ſammlung in Zeitz hat den Magiſtrat erſucht,
mit der Reſſourcengeſellſchaft wegen Ankaufs ihres Gebäudes in
Verbindung zu treten. Jn Artern ſind die Scheune und
Stallungen des Schneidermeiſters Bader und die angrenzende
Scheune ſowie die Holzvorräte des Tiſchlermeiſters Hornung
niedergebrannt. Die Entſtehung des Brandes iſt unbe-
kannt. Jn Rothenkirchen bei Krenach wurde beim Ueber-
ſchreiten der Gleiſe des dortigen Bahnhofes der verheiratete Zug
führer Haft von einem Zuge erfaßt und gekötet. Jn dem
Meiningen benachbarten Untermaßfeld brannten ein
Wohnhaus, drei Scheunen ſowie mehrere Stallungen und Hinter
gebäude gänzlich nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
noch unbekannt. Jm Poſtamte zu Nordhalben iſt
nachts ein Geldbetrag von 1300 Mark geſtohlen
worden. Der Dieb muß mit den Verhältniſſen vertraut geweſen
ſein. Jn dem Sonnefeld benachbarten Zedersdorf brach
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus, wodurch das
Wohnhaus, die Scheune und Stallung des Landwirts Viktor
Pohl und die Scheune nebſt Nebengebäuden des Landwirts
Johann Fiſcher total niederbrannten.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 5. Oktober, 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung.
Vorſitz: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorſitzende

dem verſtorbenen Stadtrat Kommerzienrat Rabe einen warm
herzigen Nachruf. Er hob ſeine uneigennützige Tätigkeit im
Dienſte der Stadt hervor und gedachte ſeiner Bedeutung für die
Hebung der induſtriellen Seite unſerer Stadt. Aus Oſtfriesland
ſei er vor ungefähr 45 Jahren hierher gekommen und habe einen
ganz neuen Jnduſtriezweig hierher verpflanzt. Schort in Gie-
bichenſtein habe er ſich den kommunalen Fragen gewidmet, und
dann ſei er bei der Eingemeindung Mitglied des Magiſtrats ge
worden. Jn ſeiner Figur, wie eine alte deutſche Eiche, habe er
immer an den alten Burgturm von Giebichenſtein erinnert.,
Ganz beſonders verdient gemacht hätte er ſich auch um die Feſt
ſtellung der hiſtoriſchen Straßen und Plätze von Giebichenſtein
und Trotha. Als Mann der Tatkraft und des geſunden Menſchen-
verſtandes habe er ſich in den Magiſtratsſitzungen betätigt. Es
ſei eine Pflicht der Stadtverordnetenverſammlung, hier an dieſer
Stelle dem Dahingegangenen für ſeine Tätigkeit ihren Dank aus-
zuſprechen. Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren des Toten
von den Plätzen. Ferner kam der Vorſitzende auf das heutige
Jubiläum der Städteordnung zu ſprechen, deren
Erlaß vor einem Jahrhundert als eine Großtat zu bezeichnen ſei.
Wenn auch die offizielle Feier dieſes Feſtes erſt im November
ſtattfinden »würde, ſo ſollte auch ſchon heute aus Anlaß der
Tagung des Städtetages in Königsberg dieſer Feier gedacht
werden, der auch die Stadt Halle mit ihren Sympathien
teilnehme.

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Auguſt Köcke in
der Rathausſtraße, in dem er erklärt, ſein Vertreter hätte ſeiner-
zeit keine Vollmacht dazu gehabt, mit der Stadt wegen der Enk-
eignungsſache in der Rathausſtraße (die Frage hatte die Stadt-
verordnetenverſammlung in einer der letzten Sitzungen beſchäf-
tigt) eine gütliche Einigung über einen Preis herbeizuführen.
Infolgedeſſen iſt jetzt auch die Stadt nicht mehr an ihr da
maliges Votum gebunden. Die Angelegenheit wird dem Magi-
ſtrat überwieſen.

Die Tagesordnung umfaßte zunächſt nur zehn
Punkte, es kamen noch zwei dringliche Sachen hinzu, vier Punkte
fielen aber aus. Die übrig bleibenden acht Punkte waren faſt
ohne Debatte bald erledigt, ſo daß die öffentliche Sitzung ſchon
gegen 5 Uhr ihr Ende erreichte.

1. Die Ehefrau des Werkmeiſters Wilhelm Herrman hat auf
ihrem Grundſtück Trothaerſtraße 6 einmm Neubau in
der planmäßigen Fluchtlinie errichten laſſen, nach der eine Par
zelle von ungefähr 2 Quadratmeter Größe zur Straße entfällt.
Die Eigentümerin des Grundſtückes fordert für das Land eine
Entſchädigung von 20 Mk. für den Quadratmeter. Jn Ueberein-
ſtimmung mit der Stadtbanudeputation erſucht der Magiſtrat die
Stadtverordneten, ſich mit dem Erwerb des Landes zu dieſem
Preiſe einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel
aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Auf Antrag des Refe-
renten Stadtv. Reichardt ſtimmt die Verſammlung zu.

2. Die Wittekindſtraße ſoll auf der Strecke von der
Hexentreppe bis zur Friedenſtraße in der planmäßig feſtgeſetzten
Breite endgültig aus gebaut werden. Um die Freilegungs-
und Ausbaukoſten von den Anliegern einziehen zu können, iſt es
notwendig, daß das von den Grundſtücken Solbad Witte-
kind und Wittekindſtraße 39 fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallende Land (ungefähr 170 bezw. 30 Quadratmeter)
an die Stadtgemeinde abgetreten und aufgelaſſen wird. Da aber
die Eigentümerinnen des Landes zu hohe Entſchädigungen for-
dern und Einigung ausgeſchloſſen erſcheint, ſtimmt die Verſamm-
lung auf Antrag des Referenten (Stadtv. Reichardt) dem
Vorſchlage des in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
handelnden Magiſtrats zu, die betreffenden Landflächen im Wege
der Enkteignung zu erwerben. Das Enteignungsverfahrenm ſoll
auch auf die vom Solbad Wittekind durch die Eckverbrechung zur
Kurallee entfallende Parzelle von ungefähr einem Quadrat-
meter Flächeninhalt ausgedehnt werden.

3. Zu einer notwendigen Erweiterung des Süd-friedho e ſeu der ſüdliche Teil des zwiſchen dem Fried
Thofe und dem Beeſener Wege gelegenen ſtädtiſchen Landes in

z Ausſicht genommen werden. Der nördliche Teil des Terrains
ſoll, ſoweit es nicht für Schulzwecke und als Pflanzengarten der
Huttenſchule Verwendung findet, der Bebauung erſchloſſen
werden. Auf alle Fälle empfiehlt es ſich, zunächſt fluchtlinien-
mäßig eine Straße durch das Gelände vor zuſehen, unge-
fähr in der diagonalen Richtung der Turmſtraße. Der Magiſtrat
hatte als Breite 20 Meter vorgeſchlagen. Der Referent des
Bauausſchuſſes (Stadtv. Stephan) ſchlägt aber vor,
ſich mit einer Breite von 16 Meteryn, zu begnügen.
Die Verſammlung lehnt den Magiſtratsantrag ab und ſtimmt
dem Antrage des Bauausſchuſſes zu, auch wird der Entwurf des
Höhenplanes gutgeheißen.

fällt aus.
5. Die Rechnung über Kapitel XIII (Bauweſen) des

Kämmerei-Haushaltsplanes für 1905 ſowie über das Kanal-
eiſenteil-Konto wird geprüft und dem Rechnungsleger auf Antrag
des Referenten (Stadtv. Borges) Entlaſtung erteilt. Jm
Namen des Rechnungs-Reviſionsausſchuſſes rügt der Referent
das öftere Vorkomznen der doppelten Anweiſung von
Rechnungsbeträgen. Wein man hierbei nicht auf die Ehrlichkeit
der Lieferanten rechne, würden der Stadt Nachteile gelegentlich
nicht erſpart bleiben. Auch Stadtverordneter Schmidt ſchließt ſich
dem Hinweis, in dieſer Beziehung ſorgfältiger vorzu
gehen, an. Ein Antrag wurde hierzu nicht geſtellt.

6. fällt aus.
7. Ebenſo wird die Rechnung der ſtädtiſchen Gas

werke für 1905 geprüft und dem Rechnungsleger Entlaſtung
erteilt. (Referent Stadtv. Stammer.)

8 und 9 fallen aus.
10. Desgleichen wird die Rechnung über das Baukonko:

„Eisgewinnungsanlage auf dem Schlacht und Vieh-
hofe“ geprüft und auch hier dem Rechnungsleger Entlaſtung er
teilt. (Referent Stadtv. Borges.)

11. Der Pächter des Rathausladens: Firma
Steinmetz, wird aus dem Pachtvertrage entlaſſen und für
ihn der Laden an den Konditor Otto Voß (Königſtraße) für
3000 Mk. verpachtet. Doch ſoll die Haftung für die Miete der
frühere Pächter bis zum eigentlichen Ablauf ſeines Vertrages be-
halten. Referent Stadtv. Blumentritt.)

12. Der gleiche Beſchluß wird hinſichtlich einer Wohnung
in der Friedenſtraße 1 gefaßt, in der anſtelle des bisherigen
Mieters, des Lehrers Hartmann, vom 1. Januar 1909 ab Rektor
Hellmut treten wird. Der Mietszins beträgt 700 Mk. (Refe
rent Stadtv. Blumentritt.)

x

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde zum be-
ſoldeten Stadtrat gewählt Herr Bürgermeiſter
Frenzel aus Zeitz. Es wurden 48 Stimmen abgegeben,
davon erhielt Bürgermeiſter Frenzel 32, Magiſtratsaſſeſſor Dr.
Saran 13, Jahn 1 Stimme, 2 Stimmzettel waren unbeſchrieben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Aus der Zementinduſtrie. Laut „Berliner „Börſenk.“
haben Verhandlungen zur Erneuerung der für den 31. Dezember ge
dündigten Vereinbarungen zwiſchen den einzelnen
Zementgruppen zu einer vollen Einigung geführt. Die
Abmachungen ſind unter Berückſichtigung der Sonderanſprüche auf ein
Jahr verlängert worden, insbeſondere auch die Vereinbarungen mit der
ſchleſiſchen Gruppe und der Adlerzementfabrik. Die oberſchleſiſche Zement
gruppe hat ihr eigenes Kartell ebenſalls auf eine Reihe von Jahren
verlängert.

W. Wollauktion in London Montag, 5. Oktober. Feine Wolle
feſt und 5 über den Anfangspreis; ſonſtige ſtetig.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirrtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 229 AC, Sept. Okt. 228 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 2311 Febr. März 221 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 232
Jan. Febr. 2221 Blueſtem loko 229 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
230 Donau 77/78 kg 3 Okt. 229 A. Roggen: Sküdr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 204 Futter gerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1328 Okt. 132 Nov. 134
Dez. 135 Mais: La Plata ſchwim. 157 bald fällig158 AC., Sept. Okt. 155

Berlin, 5. Oktbr. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

bis ab Bahn und frei Mühle, Mai bisA, Dezember M. Roggen inländ. bis Mab Bahn und frei Mühle, Dezember bis A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 mittel 168,00 176,00 gering 164,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 170,00 182,00
BuilgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 Ac., gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 189 200 Futtererbſen 201-215 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Mittagshörfe: Weizen, Dezember 205,50 Mai 207,50--208,00

bis 297,75 C. Roggen inl. ab Bahn, 172,00 172,50 Dezember
178,25 178,50 c. Weizenmehl 00 25,50 bis 29,25 A. Roggenmehl
0 und 1 21,70--21,20 Rüböl Dezember 63,20 A. Brief, Mai
60,90 60,70 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

Dez. 205,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 163,95, Dez. 165,70.
Chicago Northern I Spring, Dez. 153,25, Mai 156,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,80. Paris Lieferungsware Oktbr.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,75. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 178,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70, Haſer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. Mais: BerlinLieferungsware Okbr. Newyork mixed Dezbr. 125,40. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 5. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung Frühjahr 1909
9,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Herbſt 1908 und Früh-
jahr 1909 pr. 61 pr. Kalkſtickſtoff, 19 55 4 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,00
Superphosphat 17--19 19 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,40 Texas 55--58 8,30 Erdnußkuchenmehl 52562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26-—30 90 7,35 AC, Maisölknchenmehl 30 36 90 7,90 Kokos-
kuchen, deutſche 30--33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 2326
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 4 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 5,45 helle
Biertreber 26-30 J Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Dre mit 40 3 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Hopfen.
Rürnberg, 3. Oktober. (Hopfenbericht.) Die heutige

Nachfrage war ſehr ſchwach umgeſetzt wurden kaum 400 BVallen,
wovon etwa 100 Ballen auf Export entfallen, zu gedrückten Preiſen,
Vom Lande kamen 200 Ballen, die Bahn brachte 500 Ballen. Schluß
ſtimmung flau.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 23 mittel do.
bis 35 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 48 geringe

Aiſchgründer bis mittel do. bis 35 prima do. bis 48
geringe Hallertauer bis 28 mittel do. bis 48 ACc., prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis 35
mittel do. bis 45 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 48 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 35 mittel do. bis 48 prima do. bis 65
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 5. Oktober von der Preisbericht

ſtelle des D. L R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 1,70-—1,85; andere rote Sorten 1,55 1,65
Magnum bonum 1,70-1,80 Weiße runde 1,55—1,60. Magde-
burg, Magnum bonum 1,90 Weiße runde 1,50; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 1,75; andere Sorten 1,65
Magnum bonum 1,90 Weiße runde 1,50. Futter- und Brennware.
Magdeburg, Rote Daber 1,25; Andere rote Sorten 1,25; Weiße
Sorten 1,25. Gardelegen, Andere Sorten 1,30--1,40 Weiße
Sorten 1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Polchow 8,75, Kemyen
bei Lübzow 8,60, Sembten (Ff0) 9,00, Heinersdorf (Kreis Lebus)
9,00, Labiſchinek bei Gneſen 8,80 (Verk.), Moeſtchen bei Wutſchdorf
9,00 (Verk.), Beutnitz 8,30 8,50, Regenthin 11,00 (Flocken-Gries),
Pinnow 8,35 (neue Ernte), Karſtädt 8,50-—8,60 (Verk. neue Ernte),
Uthmöden 9,50, Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,70, kleinere Poſten
9,00, Züllichau 8,00 (Verk.). Scheiben: Wierſchoslawitz 8,00 (neue
Ernte, Lieferzeit 15. September bis 15. Oktober). Schnitzel:
Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 7,25, Falkenhagen 8,50 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 5. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,00 19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Okt. Kartoſſelſtärke 19,00 19,50 Mk., Kartoffel
mehl 19,00--19,50 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Okibr. Branntwein 40 Vol. für 100 üg

(105--306 Ltr.) 65,25-—66,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. per Loko-Lieſferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Oktober. Spiritus ſeſt, Oktober 28 G.,
Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.

Paris, 5. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 34,50, Novbr. 35,90,
Jan.April 36,25, Mai-Aug. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 5. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam 5. Oktober. Leinöl flau, loko 22 November

22 Novbr. -Dezbr. 228 Jan.April 22, Mai-Auguſt 21
Paris, 5. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 73,00, Novbr. 72,50,

Nov.Dez. 72,25, Jan.April 70,25.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 18,95, per Novbr. 18,95, per Dezbr. 19,05, per März 19,50,
per Mai 19,70, per Auguſt 20,00. Tendenz: behauptet.

W. London, 5. Okt. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober ruhig, 9 ſh. 5 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 5. Oktober. KaſfeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Oktober 284 G., Dezember 284 G., März
28 G., Mai 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 5. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35. 7

Havre, 5. Oktober. Kaſſee. Good average Sankos er
41,25,- Dez. 39,25, März 38,25, Mai 37,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Oktbr. Kafſee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 92 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 5. Oktober. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland

middling loko Pfg.Antwerpen, 5. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
4,67 Käuſer, März 4,55 Käufer. Behauptet.

Liverpool, Oktober. Banmwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 4,68,
per Okt.Nov. 4,58, per Nov.Dez. 4,53, per Dez. Jan. 4,52, per
Jan. Febr. 4,52, per Febr.-März 4,53, per März- April 4,53, per April-
Mai 4,54, per MaiJuni 4,55, per Juni-Juli 4,55.

Petrolenm.
Hamburg, 5. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 5. Oktober. Bancazinn träge, loko 82.
London, 5. Okt. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 136 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 1337/ Lſtrl., Zink 19, Lſtrl.

Giasgow, 5. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 5. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb:
591 Rinder, und zwar 276 Ochſen, 29 Kalben, 153 Kühe, 135 Bullen;
171 Kälber, 721 Stück Schaſvieh, 2000 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3483 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 84, II. 76, II. 68,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 76, III. 67, IV. 57, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e6, III. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 50, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 63 C. ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 535 Rinder,
und zwar 238 Ochſen, 27 Kalben, 141 Kühe, 129 Bullen 170 Kälber,
478 Schafe, 1995 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe langſam, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 5. Oktober. Roter WintereWeizen loko 107 per

Dez. 1083 per Mai 109 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 76 per Mai 72 per Juli Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 5. Oktober. Weizen per Dez. 987/, per Mai 102
Mais per Dezember 62

W. New-York, 5. Oktober. Petroleum Standard white in New
Vork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 5. Oktober. Schmalz Weſiernſieam 10,55, Rohe und
Brothers 11,20.

;,7 T,a a—— R z „Z T S I
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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